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REICHMANNSHAUSEN 
Rückenwind von Seehofer 

Windkraft-Gegner überreichten Unterschriften an Ministerpräsident 
 

 

 (mjs) Am Montag dieser Woche konnten die Vertreter der Bürgerinitiative gegen 
den Bau der Windräder im Staatswald bei Reichmannshausen noch nicht wissen, 
dass der Investor juwi tags darauf seine Pläne aufgibt. Bei einer CSU-

Wahlkampfveranstaltung in Bad Kissingen überreichten sie daher die fast 
2000 Unterschriften Ministerpräsident Horst Seehofer. „In einer fast priva-

ten Atmosphäre“, wie Sprecher Jonas Lutz seine Eindrücke zusammen-
fasste. 

Möglicherweise kam der abgesagte Auftritt von Bundeskanzlerin Angela 

Merkel dem Trio aus Reichmannshausen zu Hilfe, um die Gelegenheit zu 
einem kurzen Gespräch mit Seehofer zu bekommen. Der Ministerpräsi-

dent – laut Lutz über das Thema offensichtlich informiert – habe 

den Durchhaltewillen der Bürgerinitiative gelobt und sie bestärkt, 
in diesem Stil weiterzumachen. Demnach sagte Seehofer, dass 

auch beim Thema Windkraft der Schutz von Mensch, Natur und 
Landschaft Vorrang genieße  



 

Glos hat unterschrieben 

Tage zuvor hat die Bürgerinitiative die Unterschriften in Abersfeld an den 
ehemaligen Bundeswirtschaftsminister Michael Glos überreicht. Er hat 

nach Lutz' Angaben selbst seine Signatur unter die Forderungen 
der Bürgerinitiative gesetzt. 

Wie Landratsamts-Pressesprecher Thorsten Wozniak gegenüber dieser 

Zeitung sagte, hat juwi am Donnerstag offiziell den Genehmigungsantrag 
zurückgezogen. Eine Begründung habe es nicht gegeben. 

Bei aller Freude über ihren Erfolg hält die Bürgerinitiative an ihrem Infor-
mationsabend an diesem Freitag um 19.30 Uhr in der Festhalle fest: Dabei 

spricht Johann Waldmann vom Verband „Gegenwind“, der sich gegen den 
Bau von Windrädern in Bayern ausspricht. Laut Lutz soll es darum gehen, 

welche rechtlichen Möglichkeiten Gemeinderäte und Kommunalpolitiker 
haben, auf die Planung von Windkraftanlagen Einfluss zu nehmen. 

 

 


